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Nr. 434                                                                                                                        07.12.2019 
 

Liebe Leserinnen und Leser des Newsletters! 
 

„Die kranke Welt bedarf der Heilung.“ – 
Dieser Satz, der in einem Text im Rahmen der 
vorweihnachtlichen Besinnung am 
vergangenen Donnerstag im COM-
Gebäude vorgetragen wurde, geht mir nicht 
mehr aus dem Kopf. Ja, die Welt ist krank, 
sehr krank. Der Zustand der Patientin in allen 
Regionen verschlechtert sich von Jahr zu 
Jahr. Machtmissbrauch, Desinformation, 
Menschenrechtsverletzungen, Kriege, 
Attentate, Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit, Ausgrenzung, Rassismus, 
Antisemitismus, Vertreibung, Landraub, 
Vergiftung und Vermüllung, Abholzen der Regenwälder, Vertreibung der indigenen Völker, 
menschengemachter Klimawandel. 

Der Patientin geht es nicht gut, Mutter Erde schwächelt zunehmend. Was kann ich ändern? Ich 
kleines Licht, ich kleiner Wicht, was soll ich denn schon tun können?  

Ich werde es nicht schaffen, die Erderwärmung aufzuhalten! „Lebe trotzdem umweltbewusster“, 
scheint mir jemand zu antworten. Ich kann keine Kriege verhindern! „Lebe trotzdem friedlicher mit 
deinem Nachbarn“, da ist wieder diese Stimme. Ich kann Hunger und Armut auf der Welt nicht 
bekämpfen! „Hilf trotzdem, indem du sinnvolle Projekte unterstützt.“ Ich kann nichts gegen 
Desinformation und Lügen in den sozialen Netzwerken tun! „Gehe trotzdem sorgfältiger mit Deinen 
eigenen Informationen um, hetze niemanden auf und bleibe ehrlich.“ Ich kann nichts gegen den 
wachsenden Antisemitismus tun! „Geh trotzdem auf die Straße und mache deutlich, was Unrecht 
ist.“ Was kann ich schon gegen die zunehmende Fremdenfeindlichkeit in Deutschland ausrichten? 
Nichts! „Denke trotzdem über Deine eigenen Handlungen nach und greife ein, wenn in Deinem 
Umfeld ausgrenzende Sprüche hörbar sind!“ Es wird nichts nützen, wenn ich rede, wenn ich 
Probleme beim Namen nenne! Niemand wird auf mich hören! „Sprich die Probleme trotzdem an. 
Nur im Gespräch werden Vorurteile ausgeräumt, nur im Gespräch kommen verfahrene Situationen 
wieder in Bewegung.“ 

Aber warum ich? Warum soll ausgerechnet ich das alles tun? Warum soll ich der Arzt sein, der an 
den großen Problemen arbeitet? Warum soll ich Dinge versuchen, die über meine Kräfte gehen?  

Warum soll ich in meinem Leben, vor meiner Haustür, in meinem Umfeld Lösungen versuchen und 
leben, die mit hoher Wahrscheinlichkeit zum Scheitern verurteilt sind? Warum ich? Etwa weil ich 
Christ bin? „Nein. Nicht, weil Du Christ bist. Weil Du Mensch bist. Es ist nicht notwendig, dass diese 
Welt christlicher wird. Es ist notwendig, dass diese Welt menschlicher wird. Und da sind alle 
gleichermaßen gefordert. Menschlichkeit wird nur durch Menschen auf diese Welt kommen. Es geht 
nicht darum, ob du getauft bist oder Kirchensteuer zahlst. Es geht einzig und allein darum, Deine 
Verantwortung als Mensch wahrzunehmen.  
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Wenn Du Dich als Christ jedoch besonders verantwortlich fühlst, weil das Kind in der Krippe, der 
Mann aus Nazareth, der Gekreuzigte auf Golgota Dein Vorbild ist, dann mache es aus dieser 
Motivation heraus.“  

Diese Gedanken haben sich in meinem Kopf festgesetzt, seitdem ich die Stunde vorweihnachtlicher 
Besinnung besucht habe. Am Ende einer solchen Stunde voller Melodien, Texte und Gedanken fahre 
ich nicht fröhlich und erleichtert zurück an den Niederrhein, sondern nachdenklich und betroffen, 
manchmal getröstet und ermutigt. Manchmal voller Fragezeichen im Kopf. 

Denen, die dazu beigetragen haben, in mir diese Nachdenklichkeit und Betroffenheit zu erzeugen, 
bin ich sehr dankbar. Es ist diese einzigartige Mischung aus Texten, Musik, Bildern, 
Bildbetrachtungen, Textinterpretationen, Stille und Gesang, die dies in mir bewirkt. Vielen Dank an 
alle, die Jahr für Jahr diese besondere Stunde ermöglichen.  

 
Grüße vom Stoppenberg 
 
 
Rüdiger Göbel, Schulleiter 
 
 
 
 
 
Letzte Frühschicht im Advent! Herzliche Einladung am 19.12.2019!  

Am kommenden Donnerstag sind wir zum letzten Mal zur Frühschicht im Advent eingeladen! 
Das Team der Schulseelsorge am Stoppenberg erwartet uns um 7.20 Uhr im COM-Ge-
bäude. Im Anschluss an diesen Tagesbeginn mit Textimpulsen, Musik, Gesang und Gebet 
sind alle Beteiligten ins Bistro der Sekundarschule zu einem Frühstück eingeladen.  
 
Weihnachtsmarkt 2019 war ein voller Erfolg! 

Der diesjährige Weihnachtsmarkt war nicht nur vom Erlebnis und 
von den Begegnungen her ein großer Erfolg, sondern auch vom 

Erlös her. Das Ergebnis des Vorjahres wurde übertroffen. Wir sind daher in der 
Lage, Geld für den „guten Zweck“ zu spenden und sinnvolle Investitionen in unse-
rer Schule für unsere Schülerinnen und Schüler zu ermöglichen. Allen Besucherin-
nen und Besuchern vielen Dank! Und natürlich vielen Dank an die Schulgemeinde, 
die komplett engagiert war und diesen Tag auf die Beine gestellt hat! 
 
Die Weihnachtsferien stehen vor der Tür! 

Am kommenden Freitag, 20.12.2019, beginnen die Weihnachtsferien. Der Unterricht endet nach der vierten 
Stunde. Wegen Reinigungsarbeiten bleibt die Küche an diesem Tag geschlossen.  
 
Wiederbeginn des Unterrichtes nach den Weihnachtsferien 

Nach den Ferien beginnt der Unterricht am 07.01.2020 um 10.35 Uhr, also erst zur 
dritten Unterrichtsstunde, weil es zuvor einen Neujahrsgottesdienst mit anschließen-
dem Treffen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Schulzentrums gibt. 

 
Lehrerkonferenz am Donnerstag, 09.01.2020 

Am Donnerstag, 09.01.2020, findet die nächste Lehrerkonferenz statt. Der Unterricht 
endet nach dem Mittagessen, die Neigungsgruppen entfallen, der Nachmittag gilt als 
Studiennachmittag. Es gilt nicht der Kurzstundenplan. 
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Informationen für Quereinsteiger in unsere gymnasiale Oberstufe 

Am Donnerstag, 09.01.2020, sind alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 10 der Sekun-
darschule, aber auch aller anderen Schulen, eingeladen, mit ihren Eltern wichtige Informatio-
nen über die Oberstufe im Gymnasium Am Stoppenberg zu bekommen. Die Veranstaltung 
beginnt um 18.30 Uhr in der Aula. 
 
 

Wichtige Termine für Familien, die ihre Kinder für die Klasse 5 anmelden wollen 

Im Januar/Februar haben wir zwei wichtige Termine für Familien, deren Kinder sich aktuell im vierten Schul-
jahr befinden und die darüber nachdenken, ihre Schullaufbahn im Gymnasium Am Stoppenberg fortzusetzen: 
 

• Samstag, 18.01.2020: 
Von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr ist Tag der offenen Tür, wir beginnen mit einer 
zentralen Infoveranstaltung in der Aula, anschließend werden Führungen 
durch das Schulgebäude angeboten. 

 
• Samstag, 01.02.2020: 

Von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr findet die Anmeldung für die Klassen 5 des 
Schuljahres 2020/2021 statt. 

 
Und zum Schluss wie immer der aktuelle Stoppenberger Kalender 

Änderungen sowie alle Ergänzungen sind wie immer gelb unterlegt, damit wir den Überblick 
nicht verlieren: http://www.gymnasium-am-stoppenberg.de/cms/aktuell/kalender.pdf 
 
Newsletter verpasst? Kein Problem, besuchen Sie unser Newsletterarchiv! 
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